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Auülichrr.
Die Ortsbehörden für die Arbeiterverfichernug
werden beauftragt , die in den Monaten August , September,
Oktober im Wege des Umtausches an sie abgegebenen alten
Ouittungskarten sofort hierher einzusenden.

Nagold , den 23 . Nov . 1900.
K Oberamt . Schöller , Amtm.

Graf Bülow über die Chinawirren.
Im Reichstage hat am Montag die Generaldebatte über

den Nachtragsetat anläßlich der Kosten der deutschen China«
expedition begonnen und zwar wurde sie mit einer vom
deutschen Standpunkt aus gehaltenen Rede des neuen
Reichskanzlers Grasen Bülow über daS chinesische Problem
eiugrleitet . Man kann gerade nicht sagen , daß diese Aus¬
lassungen des Grafen Bülow , mit welcher er sich in seiner
neuen Eigenschaft als Reichskanzler vor der parlamentarischen
Vertretung der Nation einführte , etwas besonders Neues
oder Ueberraschrudrs rmhalten hätten , aber sie waren durch¬
weg klar , verständig und sachlich gehalten . Durch diese
Kundgebung deS nunmehrigen leitenden Staatsmannes deS
Reiches ist dem deutschen Volke jedenfalls nochmals reiner
Wein in Betreff der chinesischen Angelegenheiten eingeschenkt
worden . Sehr glücklich war er in der entschiedenen Zurück¬
weisung des der deutschen Regierung gemachten Vorwurfs,
sie habe die blutigen Ereignisse in China nicht vorausgesehen,
und der , namentlich von der Sozialdemokratie mit Vorliebe
wiederholten Anschuldigung , Deutschland habe durch seine
Festsetzung in Kiautschou dir heutige Krisis in China herbei-
gefühn.

Im Weiteren gab Graf Bülow eine Art Programm
der deutschen Chinapolitik ; Deutschland will in Ostasteu
durchaus keinen Eroberungskrieg führen und strebt demgemäß
auch nicht eine Aufteilung Chinas an ; es ist aber entschlossen,
seine Rechte und Interessen in China zu wahren und hin¬
reichende Sühne für die chinestscherseits begangenen Freoel-
thaten zu erlangen und wünscht im übrigen möglichst schnelle
Wiederherstellung geordneter Zustände im chinesischen Reiche.
Hierbei verlas der Kanzler die Vereinbarungen , die von
den Gesandten in Peking mit Genehmigung ihrer Regie¬
rungen getroffen worden find , sie nur hie und da noch
durch weitere Mitteilungen ergänzend . Ueber die fernere
Entwickelung der chinesischen Frage vermochte der Reichs¬
kanzler noch nichts bestimmtes vorauszusagen und begnügte
er sich mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß die Mächte
daS vorgesteckte Ziel in China erreichen würden.

Di « Ausführungen des neuen Reichskanzlers bestätigen
im allgemeinen nur , was schon bislang als feststehend be¬
trachtet werden durfte , daß nämlich Deutschland bei seinem
Auftreten in China keinerlei utopistischen Zwecke , keine
Abenteuerpolitik verfolgt , sondern nur lediglich seine mancher¬
lei wichtigen Interessen in dem gewaltigen Reiche deS fernen
Ostens wahren und zugleich seine verletzte Ehre wieder¬
herstellen will . Um aber dies zu erreichen , war ein rasches
Handeln und ein energisches militärisches Eingreifen in die
chinesischen Unruhen nötig ; Graf Bülow führte dies deS
Näheren auS und kam nun hierbei auch auf die Jndrmnitäts-
frage zu sprechen . Offen und ungescheut erkannte er an.
daß eS das Recht des Reichstages sei , über die für die
Chinaexpedition gemachten Ausgaben zu befinden und darum
ersuchte Graf Bülow den Reichstag um die nachträgliche
Genehmigung der betreffenden Forderungen , indem er zu¬
gleich seine Bereitwilligkeit bekundete , das Wort „Indemnität"
eigens noch in die Chinavorlage hinrinbringen zu lassen,
während er daneben betonte , er werde in seiner Amtsführung
immerdar das verfassungsmäßige Bewilligungsrecht des
Reichstages streng achten . Mit dieser geschickten Wendung
hat Graf Bülow der Jndemnitätsfrage offenbar die drohende
Spitze abgebrochen , es kann nunmehr keinem Zweifel unter¬
liegen , daß es in dieser Angelegenheit nicht mehr zu einem
Konflikt zwischen Regierung und Volksvertretung kommen wird.

Die ferneren Darlegungen des Reichskanzlers waren
namentlich der Uebertragung des einheitlichen Oberkommandos
in China an den Feldmarschall Grafen Waldersee und dem
deutsch -russischen Verhältnisse gewidmet , welch letzteres der
Kanzler in recht freundlicher Beleuchtung erscheinen ließ.
Im Weiteren versicherte er nochmals , «S falle Deutschland
gar nicht ein , in Ostafien auf eine abenteuerliche Politik
auszugehen oder überhaupt die Rolle der Vorsehung auf
Erden nach dem Beispiele deS Napoleon III spielen zu
wollen , solche Tevdenzru würden die Hohenzollern niemals
verfolgen , wohl aber solle die überseeische Weltmachtsstellung
Deutschlands geschützt werden , und dabei auch seine europäisch«
Stellung gewahrt bleiben . Nachdem Graf Bülow noch den
hervorragenden Leistungen unserer Heeres - und Flotten.
Verwaltung anläßlich der Chinaexpedition , sowieHer vor¬
züglichen Haltung der deutschen Truppen in China warme
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Anerkennung gespendet , schloß er mit der Bitte an den
Reichstag , die in dem vorliegenden Nachtragsetat enthaltenen
Forderungen zu bewilligen.

Ls kann wohl schon jetzt als zweifellos gelten, daß der
Reichstag in seiner großen Mehrheit angesichts der so ent¬
gegenkommenden und dabei so sachlichen und überzeugenden
Rede des neuen Reichskanzlers den Nachtratzsetat für China
schließlich genehmigen wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  23 . Nov . Der Präsident eröffnet die Sitzung um

1*/. Uhr. Das Haus ist g t̂ besucht. Um Bundesratstisch : der
Reichskanzler , der Kriegsminister , Graf Posadowsky und Frhr . v.
Thielmann . Fortsetzung der Chinadebatte . Payer (südd.
Bp .) verlangt als mindestes Zugeständnis für den durch Nicht-
einberufnng des Reichstags begangenen schweren politischen Fehler
die Aufnahme des Wortes „Indemnität " in die Vorlage , da dieses
einen scharfen aber notwendigen Tadel für die Regierung enthalte.
Redner tadelt , daß vom Bundesrat nichts zu hören war . Der
bayrische Bundesratsbevollmächtigte Graf Lerchenfeld  entgegnete
in längerer Rede . Der Bundesrat wurde nicht im Unklaren über
die Chinapolitik gelaffen und auch nicht Übergange « . Dzie m-
bowski (Pole ) ist mit der Reichspolitik im allgemeinen einver¬
standen, mißbilligt aber dir vorgekommenen grausamen Aus¬
schreitungen in China . Stöcker (wild ) meint : Die Einberufung
des Reichstags war nicht unbedingt nötig . Uebrigens sei die An¬
gelegenheit doch mit der Zustimmung deS Reichskanzlers zur Auf¬
nahme des Wortes „Indemnität " in die Vorlage abgethan.
Hodenburg (Welfe ) spricht sich für Ueberweisung der Vorlage
an die Budgetkommission auS und hält die NichteinberufungSfrage
mit den Erklärungen BLlows für erledigt . Singer (Soz .) meint:
Die Behandlung des Reichstags im Sommer ist durch daS Ver¬
halten der Reichstagsmehrheit verschuldet worden . Der Reichstag
mußte befragt werden , aber heute ist bei uns nicht mehr der König
der erste Diener deS Staates . Die deutsche Politik sei auf das
Niveau der rusfisch-ostafiatifchen Politik herabgesunken.

Hages -Hleirigkeiten.
Aus Zta-t u»L Land.

Nagold , 24 . November.
Volkszählung 1900 . In den Aufnahmelisten für

die am 1. Dez . d. I . vorzunehmende Volkszählung werden
außer den üblichen Fragen auch solche zu beantworten sein,
welche nach erfolgter Zählung zu einer besonderen
sozialstatistischen Bearbeitung dienen sollen . Insbe¬
sondere ist beabsichtigt , die zahlreichen Fälle , in welchen
der Wohnort nicht mit dem Arbeitsort zusammenfällt,
statistisch aufzunehmen und nach allgemeinen Gesichtspunkten
zusammenzustellen . Dieser Fall ist bekanntlich besonders
häufig bei Fabrikarbeitern , ^welche in der Nähe einer In¬
dustriestadt wohnen und in dieser beschäftigt find , aber in
einer andern Gemeinde ihren Wohnort haben . Diese Fälle
sollen von den einzelnen Bundesstaaten gesondert erhoben
und bearbeitet und alsdann zwischen den benachbarten
Bundesstaaten , wo dies geboten erscheint , auSgetaufcht
werden . So wird sich voraussichtlich Württemberg mit
Baden auseinanderzusetzen haben über die Arbeiter , welche
in württembergischen Gemeinden ansässig , in badischen In¬
dustriestädten , wie Pforzheim beschäftigt find . Ferner wird
die diesjährige Volkszählung mit einer Erhebung über die
mit besonderen Gebrechen behafteten Personen verbunden
werden . Im übrigen gleichen die Listen , welche nach
Haushaltungen angelegt und vom Haushaltungsvorstand
auszufüllen find , völlig denjenigen , welche alle 5 Jahre bei
der Volkszählung ausgegeben werden.

Handwerkerkammer . Am nächsten Dienstag 27 . dS.
vorm . 11 Uhr tritt unsere neugewählte Handwerkerkammer im
Rathaus zu Reutlingen zu ihrer konstituierenden Sitzung
zusammen . Als Verhandlungsgegenstände sind vorgesehen:
Wahl des Vorstands der Kammer und der 5 Vorstands¬
mitglieder , Ergänzung der Kammer durch Zuwahl von
4 Mitgliedern und 2 Ersatzmännern . Bestimmung der nach
3 Jahren aus der Kammer ausscheidenden 10 Mitglieder
und 5 Ersatzmänner durchs Los , Besprechung über die
Wahl d«S Kammersekretärs und die Erledigung besonderer
Wünsche und Anträge . — Aus dem Obrramlsbezirk Nagold
gehören , wie schon früher erwähnt , der Kammer als von
den verschiedenen Organisationen gewählte Mitglieder an
Malermeister Jul . Hespeler und Schretnermeister Fr . Lutz
aus Nagold , sowie Rotgerbermeister Chr . Beck aus Altensteig.

Schwurgericht.  Zum Vorsitzenden des auch unser
Oberamt umfassenden Schwurgerichtssprengels Tübingen
ist über die Dauer des letzten Vierteljahrs 1900 der Land-
gerikbtsrat Dr . Kapff  ernannt worden . Am Montag
10 . Dez . vormittags 9 Uhr werden die GchwurgerichtS-
fitzungen eröffnet . _

Vaihingen a . E ., 22 . Nov . (Korr .) Domänepächter
Christian Reininger vom Kirbachhof , Gde . Ochsenbach,
OA . Brackenheim , Vater von 6 Kindern , ist gestern nacht
auf der Heimfahrt mit seinem Fuhrwerk verunglückt ; er
wurde tot aufgrfunden.

1S0Y.

Untertürkheim , 21 . Nov . (Korr .) In einer Sitzung
der bürgerlichen Kollegien wurde der Bau eines neuen
Rathauses beschlossen , der auf dem Platz deS alte » er¬
richtet wird , und auch einen Ratskeller enthält . Die
Kosten betragen etwa 200000

Göppingen,  22 . Nov . (Korr .) Der verheiratete
Möbelfabrikant Robert Roth  ist nach Verübung zahlreicher
Wechselfälschungen seit letzten Samstag flüchtig.

Ulm,  22 . Nov . Es bestätigt sich nun , daß an dem
Gefreiten Binder der 11 . Compagnie des Jnf .-Regiments
Nr . 120 , der , wie gemeldet , am letzten Sonntag auf der
Heidenhetmer Bahnlinie mit einem abgefahrenen Arm auf-
gesunden wurde , ein Verbrechen verübt worden ist.
Seitens des Divifionsgericht wurde durch die Untersuchung
festgestellt , daß die scheußliche Thal , der eine Schlägerei
vorausging , durch mehrere Personen — wahrscheinlich
zwei — auSgeführt wurde ; ob es sich dabei um Kameraden
des Verunglückten handelt , wie anfänglich angenommen
wurde , muß noch ermittelt werden.

Friedrichshafen , 22 . Nov . (Korr .) Der Passa-
ier , der , wie gemeldet , am letzten Sonntag vor
angenargen vom Schiff auS in den See gesprungen

war und gerettet wurde , wurde bei der Ankunft in Ror-
schach der Polizei übergeben , wo er sich als Geistes¬
kranker entpuppte.

Laudtagswahle».
Calw,  23 . Nov . Als eine irrig « Nachricht hat sich

die Kandidatur des Zigarretteafabrikanten Georgii aus
Stuttgart erwiesen ; ein solcher Antrag ist vielmehr seitens der
Volkspartei an den Handelsschuldirektor Spöhrer ergangen.

Besigheim , 23 . Nov . Di « Kandidatur Sax ist nach
der Neckarztg . hinfällig geworden.

Kirchheim , 22 . Nov . Der in unserem Bezirk auf¬
gestellte Kandidat des Bundes der Landwirte , Stadtgartea-
verwalter H iller von Stuttgart , wird von Deutschen Partei
unterstützt.

Rottweil , 23 . Nov . Die Volksparteikandidatur hat
der seith . Abg . Bürk wieder angenommen.

Gericht- saal.
Berlin , 21 . Nov . Nach einer Meldung aus Wien

konnte der Haftbefehl in Sachen des Prozesses der
Harmlosen  gegen Herrn v . Kröcher nicht ausgeführt
werden , weil letzterer bereits vor drei Tagen Wien verlassen
hat . Man weiß nicht , wohin er sich wandte.

Deutsches Reich.
Köln , 22 . Nov . Der Köln . Ztg . wird aus London

gemeldet : Morning Post und Daily Graphic äußern heute
eine ziemliche Gereiztheit über das Tauschgeschäft , daS
Deutschland mit Belgien durch Zustimmung zu der
belgischen Niederlassung in Tientsin gegen die T renzregulierung
in Zentralafrika gemacht habe . Daily Graphic sagt zu der
Rede BülowS , alle Welt wisse , daß Deutschland als Groß¬
macht daS gern « behalte , was es besitze und soviel dazu zu
gewinnen suche, als ihm möglich sei . Indessen werde
Bülow seine Aufgabe nach diesen Richtungen nicht dadurch
erleichtern , daß er unablässig davon im Reichstag rede.
DaS belgische Geschäft sei eine Mißachtung der übrigen
Mächte . DaS Blatt droht damit , England werde sich der
milderen Auffassung Rußlands und Amerikas gegenüber
China anschließen.

Ausland.
Wien,  22 . Nov . Während die russischen offiziellen

und offiziösen Meldungen aufs bestimmteste versichern , daß
der Zustand des Zaren zu keinerlei Besorgnissen Anlaß
gebe und seine Krankheit einen günstigen Verlauf nehme,
halten unterrichtete Wiener Kreise an einer Anschauung fest,
welche gerade daS Gegenteil der durch den russischen Draht
verbreiteten Lesart ist . Man verwies in den angeführten
Kreisen gestern auf die Ttzaisache . daß der russische Großfürst-
Thronfolger , der in den letzten Tagen in Kopenhagen weilte,
plötzlich in Gatschina eingrtroffen ist . ohne daß die offiziösen
Bureaux von der Abreise des Großfürsten nach Rußland
etwas mitgeteilt hätten.

Paris,  22 . Nov . Dem Figaro zufolge ist der deutsche
ReichSkommiffar Richter  von seiner Regierung ermächtigt
worden , den deutschen Pavillon der Stadt Parts zum
Geschenk  zu machen.

London,  21 . Nov . Ein Moskauer Telegramm des
Daily Expreß berichtet , das Befinden deS Zaren habe
sich verschlimmert . Die ungünstig « Wendung in der Krank¬
heit soll einem Diät fehler zuzuschreiben sein.

Washington.  22 . Nov . Dir AuSdehnnng der
Revolution in Columbia und die Abreise deS englischen
Kriegssch ffis Phrasant von Viktoria erregen hier einige
Besorgnis . Man erwartet , daß Columbia zur strengen
Verantwortung gezogen wird.



Vom südafrikanische Kriegsschauplatz.
London , 21 . Nov . Lord Roberts stürzte am

Sonntag mit dem Pferde . Er blieb jedoch, obwohl er
durch den Sturz etwas angegriffen wurde , unverletzt und
erledigte die gewohnten dienstlichen Geschäfte . Gleich nach
dem Unfall teilteLord Roberts dem Kriegsminister telegraphisch
mit , er verspüre keinerlei Beschwerden infolge des Sturzes.

London,  21 . Nov . Dir Abendblätter melden aus
Kapstadt : Ein hier eingetroffener Pcioatbrief teilt mit . der
stellvertretende Präsident der Transvaalrepudlik , Schalk
Burger , fei am 9. im Militärhospital an den erlittenen
Wunden gestorben . Die Meldung ist amtlich nicht bestätigt.

Johannesburg,  21 . Nov . Der Kommandant von
Tabanchu berichtet , ein Burenkommando , anscheinend
800 Mann stark, rückte am 19 . von Dewetsdorp auf
Wepener vor , kehrte aber abends zurück. Die Buren er¬
schossen 9 Farbige , well sie dieselben im Verdacht hatten,
den Engländern Nachrichten übermittelt zu haben.

Die Krisis in China.
Washington , 22 . Nov . Dem Daily Chronikle wird

von hier gemeldet : In der gestrigen Kabinettsfitzung
wurde beschlossen, den Gesandten Conger in Peking zu
instruieren , daß die amerikanische Regierung gegen die
Forderung der Todesstrafe für die 11 schuldigen Führer
sei, wenn Conger nicht überzeugt sei, daß die chinesische
Regierung stark genug sei, um die Forderungen der
Mächte zu erfüllen . Die amerikanische Regierung glaubt,
es würde die Mächte in den Augen der jChinesen
nur lächerlich machen und ihr Ansehen verringern , wenn
sie Forderungen stellen, welche die chinesische Regierung

nicht ausführen kann . — Die amerikanische Regierung be¬
trachtet die Lage in China mit wachsender Sorge und
fürchtet , die europäischen Forderungen wegen Entschädigungen
seien nur ein Borwand , um Territorium zu nehmen , was
dann zur Teilung Chinas und Ausschließung Amerikas
vom chinesischen Handel führen würde.

Vermischtes.
Ein Rekrut alS Großvater . Ein solches wohl einzig

dastehendes Kuriosum hat die 1. Batterie des I . Bad . Feld -Art .-
Regts Nr . 14 in GotteSaue aufzuweisen . Der Mann stammt von
Walldürn und ehelichte eine Witwe , die ihm » erheiratete und teil¬
weise schon mit Nachkommen beglückte Kinder in die Ehe brachte.

Ein teures Löschmittel.  Daß Wein als Feuerlösch¬
mittel  verwendet wird , dürfte wohl nicht allzu oft Vorkommen.
Aus Niederlauterbach (Elsaß ) wird gemeldet : Mit Wein löschte
man hier am Kirchwrihtag nicht nur den Durst , sondern auch ein
Feuer , das auf einem Tanzboden entstanden war . Der Baßbläser
stieß mit seinem gewaltigen Instrument eine Lampe von der Decke,
die Lampe zersprang und richtete ein kleines Feuer an , dem man
aber mit dem Wein so kräftig zu Leibe ging , daß es bald erlosch.
Wie es sich bei einem so „fidelen Brand " von selbst versteht , wurde
dann lustig weitergetanzt.

Auch ein Gemeinderat.  Infolge von Witzeleien .,wurde
in Remschütz  bei der Gemeinderatswahl ein Nachtwächter
mit 46 Stimmen in den Gemeinderat gewählt.

Mord auS Eifersucht . In Wörth  an der Donau
(unweit der Walhalla ) ermordete  der Wirtssohn Karl Schellerer
seine Geliebte , Therese Haselbeck , die Tochter des WörthshofbefitzerS,
aus Eifersucht , indem er (der ein riesenstarker Mann ist) das Mädchen
bei den Haaren in die Höhe hob und ihr durch einen gräßlichen
Mefserschnitt den HalS abschnitt . Der getreue Hund der Ermordeten
wollte ihr helfen und biß den Mörder während der Nbschlachiung
wiederholt in Beine und Schenkel . Der Mörder hat sich dem Ge¬
richt selbst gestellt.

Kirchenraub . In der Kirche zu Weißensee  wurde am
Hellen Tag eingebrochen und die in der Sakristei aufbewahrte
Kollektenkafse ihres Inhalts von 2V ^ beraubt . Als Thäter

wurde ein 13 Jahre alter Schulknabe  ermittelt , der , nachdem
er seinem Mitwisser 3 Schweigegeld gegeben hatte , den übrigen
Betrag verjubelte.

Telegramme.
Marseille,  22 . Nov . Kurz nach 9 Uhr vormittags

lies die Gelderland im Hafen ein und gab 21 Salut¬
schüsse ab, die die Hafenbatterie erwiderte . Am Landungs¬
platz hatte daS Empfangskomite Aufstellung genommen.
Gegenüber dem Landungsplatz waren Militärvereine mit
ihren Fahnen aufgestellt . Im Hafen umschwammen zahl¬
reiche Boote die Gelderland . Aus der Volksmenge ertönten
von Zeit zu Zeit Ruf «: Es lebe Krüger! Hoch  die
Buren ! Um 10 Uhr brachte eine Schaluppe den Dolmetscher
Krügers ans Land , der dem Empfangskomite mitteilte , daß
die Landung Krügers  erst gegen Mittag erfolgen
könne . — Präsident Krüger  hat an Bord die Mitglieder
der Burenmission  und den Gesandten Dr . Leyds  em¬
pfangen und hielt mit ihnen eine Beratung.

Herrenberg . Uebersichtüber den Arbeitsmarkt
am 22. November . Gesucht werden : 1 Friseur , 1 Gärtnerlehrling,
1>Schmiedlehrling(auswärts, ohne Lehrgeld), 1 Schneider (hieher),
1 Schneider (auswärts ), 2 Schreinerlehrlinge , 1 Schreiner , (auswärts ),
1 Schuhmacher ; weiter : 1 Dienstmädchen für landwirtschaftlichen
Betrieb . Vermittlung kostenfrei . Arbeitsamt Herrenberg (Stadt-
pflegeO_ ._ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 26 . Nov . bis 1. Dez.

Altensteig : 27 . Krämer -, Vieh - und Flachsmark t.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 47. _
Druck und Verlag der G . W . Zaisrr ' schen  Buchhandluna (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Amtliche
Me Meramtssparkasie Aagokd

hat fortwährend

und Privat-ikekanntmachuilgkn.
Oberamtsstadt Nagold.

Nagold,  den 5. Nov . 1900.
Der Kassier:

Gtadtschultheiß Brodbeck.

st

Oberamtsstadt Nagold.

Geflügelhans -Berkauf.
Die hiesige Stadtgemeinde bringt ein fast noch neues 3.90 III

langes , 1,70 m tiefes und 2 .60 m hohes mit 3 Abteilungen eingerichtetes
Veflügelhaus mit 1,40 w breitem, 1,70 m tiefem und 2,0 in hohem
Giebelaufbau für Tauben (B .-V .-A 320 --6)

am Mittwoch de« 5 . Dez . ae . vormitt . 11 Uhr
aus der Kanzlei der Stadtpflege im öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬
zahlung auf deu Abbruch zum Verkauf , wozu Liebhaber hiemit ein-
geladen werden . Das Gebäude ist auf einen Zementsockel gestellt, mit
Riegelfachwerk au ^gemauert und mit Bretterverschalung versehen.

Auf Wunsch kann das Gebäude bis 15 . März k. Js . stehen bleiben.

Den 22 . November 1900 . Stlldtpsiege:
_ _ Lenz. _

Oberamt Nagold.

Gemeinden Oberschrvan-orf und Egenhausen.

ergebung von Bauarbeilen.
Nachstehende bei Erbauung einer Vizinalstraße von Oberschwan,

darf nach Egenhausen vorkommendrn Bauarbeitrn sollen im Wege schrift¬
licher Submission vergeben werden.

Auf Markung Oberfchwaudorf:
Erdarbeiten . . . . im Betrage von 6750 ^
Chaussierungsarbeiten . . „ „ „ 8540 ^
Kunstbauten

Zusammen 18,271
Auf Markung Egenhaufe « :

Erdarbeiten . . . . im Betrage von 5700 ^
Chaussierungsarbeiten . . „ 8800 ^
Kunstbauten . . . . „ „

Zusammen 20,795 ^
Die Arbeiten werden auf jeder Markung getrennt , jedoch Erd-

und Chaussierungsarbeiten , sowie die Kunstbauten jeweils nur an einen
Unternehmer vergtben.

Pläne , Voranschläge und Akkordsbedingungen liegen bei Bauführer
Maier in Oberschw . ntorf zur Einsicht auf.

Schriftliche in Prozenten der Ueberschlagssumme ausgedrücktr
Offerte find

für Markung Oberfchwaudorf
bis Freitag den 30. November, vorm. 0 Uhr,

für Markung Egeuhaufen
bis Freitag den 30. November, nachm. 2 Uhr
versiegelt und portofrei jeweils auf dem Rothouse der betr . Gemeinden
einzureichrn.

Die Eröffnung der Offerten , zu welcher die Bewerber Zutritt
haben , findet je eine Stunde später statt.

Nagold,  den 16 . November 1900.
A . A.

Oberamtswegmeiker:
Schleicher.

Schafweide
Verleihung

Die hiesige Schafweide , welche
im Vorsom-

:mer mit 350
nach der all¬
stem. Ecnte u.
im Nachsom¬
mer mit 450

Unterjettingen.

Stück Schafen (in zwei Herden ) de-

a » v7 ° , ^ g ' de» r7 . « m . d . I - . m . so » M , M °ft. IS H . »»m und I H - h» .- - 4 Enten.
Den 19 . Nov . 1900.

öesirksnot .-Verweser Umbrecht
in Herrenberg . _

nachmittags » Uhr
auf der Kanzlei der Stadtpflege auf
2 bis 3 Jahre im Aufstreich ver¬
pachtet , wozu zahlungsfähige Lieb¬
haber (auswärtige mit Vermögens¬
zeugnis neuesten Datums versehen)
hiemit eingeladen werden.

Dm 14 . Nov . 1900.
Gemeinderat.

ZchlaLtfarrenverkaas.
Dir Stadtgemeind ' HVildberg

verkauft einen ca . 1740 Psd . schweren

Schlacht-
sarren

im Wege schnft
licher Submission an den Meistbie¬
tenden geqen Barzahlung und sind
Offerte spätestens bis nächste«
Dienstag d. L7 . d. M . vorm.
10 Uhr verschlossen bei Unterzeich¬
neter Stelle einzureichen.

Stadtpflege : Frauer.
Egenhausen.

Schafweid  e-
Verpachtnng.

Die hiesige
Tommerfchaf-
wrtde . welche
im Vorsommer
mit 300 Stück
und im Nach,
sommermil 350

Tiück befahren werden darf , kommt
am Mittwoch d. 28 . Nov.

nachm 2 Uhr
auf weitere 3 Jahre auf hiesigem
Rathaus zur Verpachtung , wozu
L'ebhiber , auswärtige mit Vermö-
genszeugmffrn versehen , ringeladen
werden.

Lchuttheißeuamt:
Hauser.

Zwiebelkuchen7, -̂°'
Nov . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Fahrnis -Verkauf.
Im Konkurs des Marti « Geltenbort , Metzgers hier , verkaufe

ich am
Dienstag den 27 . Rov . 1SVV von vorm . S Uhr a»
folgende Fahrnis gegen sofortige Bezahlung:

1 Pferd (Schimmel ), 1 Chaisengescbirr und
1 Fuhrgrschirr , 70 Ztr . Heu und
Oehmd . 40 Ztr . Stroh , 100 Gersten¬
garben , 80 Hafergarben , 1 Stande
mit Trester (z. Brennen eingeschlagen )/

: i r : t r : r : : r

Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weihnachtsgeschenk ?«

geeigneten bekannten und vorzüglichen

Mäh -W ci schirren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt . ""Mg!
Nadeln und Oel stets vorrätig.,i. l

Sattler «. Tapezier.

Jedermann ist überzengt
nach Besichtigung meines Schaukastens , daß das schönste Weihnachts¬
geschenk. womit man jedermann entzückt und hocherfreut , eben doch immer
wieder Photographien bilden . Insbesondere Vergrößerungen in schwarz
oder Aquarell — Brustbilder , Kniestücke, Familienbilder — wie solche
in allen Größen in künstlerischer Ausführung von meinem Geschäft ge¬
liefert werden , rufen überall da . wo sie beschert , den hellsten Jubel und
die größte Anerkennung hervor . Das Bild in meinem Schaukasten ist
nur bis zum 24 . Nov . ausgestellt.

Bestellungen auf Weihnachten erbitte baldigst.
Das Atelier ist alle Tage geöffnet und empfehle ich mich zur An¬

fertigung von Photos in allen Formaten bestens.
4 .

Photograph. Atelier,
Große Ersparnis bei Anwendung von

Hwrlsz ' s «ußMeksiu Mied -, Hast - unck k> 688pulv «iv
Für gewinnbringende Ochsen -, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Milchertrag u . Erzielung reichlichen Butters , sowie
das Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

das Beste . Die Tiere werden freßlustig , ruhig , fett » . schwer ; der Erfolg
ist wunderbar . Preise 1.15 die 10 Pakete . In Säcken von lOPfd.
e. ^ 4 .75 u von 20 Pfd . e. 8 .50 . Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei : Fr . Schmid , Nagold.



Nagold.
Behufs der beantragten Feld-

bereiuiguug in den Gewänden:
„Im Dreiteiligen , unter Lohndors,
unterm Rucken , im Grubengrund , im
Stall , a . Aichwcg , in langen Aeckern,
am alten Müllerweg , an der Heer¬
straße . beim Apotheker , in Hohlen-
äckern , im obern Kreuzerthal , im
Gaisspitz , Staibengrund , Bildstöckle
und hintern Wolfsberg " werden die
interessiert . Grundeigentümer zu einer

UE Versammlung " ^
auf nächsten Samstag abend !
8 Uhr in die „Krone" eingeladen, l
Um vollzähliges Erscheinen wird
angesichts der Wichtigkeit des
ternehmens dringend gebeten.

Mehrere Kärger.
Nagold.

Die Güterbesitzer hinter dem WolsS-
berg, welche auch in die geplante
Feldbereiniguug eingeschloffen sind,
find zu einer
IgM - Besprechung
wegen Ankaufs zn einer Waldkultur
auf Samstag Abend präzis
8 Uhr in die „Krone" eingeladen.
Wegen der Wichtigkeit der Sache
wird zahlreiches Erscheinen erwartet.

Mehrere Güterbefitzer.
Nagold.

Kochgeschirre,
in Gntz «nd gntzrmaiMert,

sowie

Emaill-Geschirre
aller Art in leichter und schwerer
Ware , verkauft wegen großen Lagers
sehr billig

lllvr »a» i»ir liirvck «! .

Nagold.

„8tiampooing
ka ^-kum"

von Bergmann u . Eo . Radebeul-
Dresden bestes Kopfwafser ver¬
hindert das Ausfallen , Spalten und
Grauwerden der Haare und be¬
seitigt alle Kopfschupprn.

Vorrätig bei
Otto Dritzner , Friseur.

1
Nagold.

Neu » In holl.

Bollheringe
sind eingetroffen , bei
Friede . Schittenhelm

neben der Traube.

Nagold.
Reine»

Schleuderhonig
von meinen eigenen Bienen empfiehlt
M . Mauser a . alt . Kirchenplotz.

H e r r e n b e r g.

Im Ansstopfen
vonMgekn u. Säugetieren
in jeder gewünschten Stellung em¬
pfiehlt sich

^nASlsvvSrlc

in k 'ovli « bei 8oIin ^ en -L.
brösstv 8tablvnrent 'adr !tz mit

Verssock nur » n krivate.

?r«i»Iiste (MO lrn.) esl kr»»1«!

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten geben wir die
U schmerzliche Nachricht , daß unsere l . treubesorgte

Gattin und Mutter

Krnstine Hotttieöing°b.Renz
nach längerem Leiden im Alter von 38 Jahren
durch einen sanften Tod von ihrem langen Leiden
erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten die tieftrauernden j
Hinterbliebenen der Gatte:

Friedrich Kempf , Gerber,
nebst 5 Kindern.

Beerdigung : Samstag mittag 2 Uhr.

r - r r r : r

Egenhausen.

Hochzeits-Einla - ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte aus

Donnerstag Le« 89 . November I960
>in das Gasth . z. „ Ochsen " hier freundlichst einzuladen.

Jakob Welker,
Bauer , Sohn des

vrrst . Jakob Welker,
Gemeinderats.

Anna Maria Wurster,
Tochter des

Anwalt Wurster in Mohnhardt.

Wildberg,  den 22 . Nobr . 1900.

/V-e/ee»- 4
Von tiefstem Schmerz erfüllt , widme ich lieben Verwandten

und Bekannten die traurige Nachricht , daß heute!
Nacht ' /rl Uhr unser lieber Gatte und Vater

Kmil Arunner,Sägewerkbesitzer,
im Alter von 45 Jahren unerwartet schnell an
Herzlähmung verschieden ist.

Die tieftrouerndr Gattin:

Pairline Krunner , geb. NoedLer,
mit Kind Helene.

Beerdigung in Calmbach am Sonntag den 25 . d . M.
>nachm . 3 Uhr. I

Nagold.

Einladung.
Alle im Jahr 1870 geborenen Altersgenoffen , sowie deren

Angehörige werden zu unserer am 8ain » t » x Svi » 24.
»bsirck « 8 IllNr bei unserem Altersgenoffen Chr . Günther zur ^
„Linde " hier statifindenden

Dreißiger Feier
freundlichst ringelnden.

Diejenigen , welche sich noch am Nachtessen beteiligen wollen,
möchten sich spätestens bis Freitag Morgen 9 Uhr bei dem Alters,
genossen Gottlob Koch anmrlden.

Ebhausen.

Einladung
zur Vierziger Feier.

Fm Zormtag den 25. Nov. 1900
^ von nachmittags 3 Uhr an feiern die im Jahre 1860 Geborenen,

Ihren vierziger Tag , wozu alle und deren Freunde von nah und
fern höflichst einladet

z. „Löwen ". A
GGGGGGGGGGG GGGGGGGGGGGG

Nagold.

Pnppenartikel
als Gestelle in Zeug und Leder,
Löpfe in Hol), Siech u. Porzellan,

Arme , Strümpfe , Schuhe
Empfiehlt in reichhalliger Auswahl

Hermann Knödel.
Nagold.

Endschuhe
mit und ohne Kohlen,

Filz - und Tnch-
hansschnhe

empfiehlt billigst
W > Raufer ci. alt. Kirchenplatz.

Soeben wieder eingetroffen:

«r »nr
der Suppen , Sauen . Ragouts , Ge¬
müse rc. — wenige Tropfen genüge « .

Fr . Schittenhelm , Colovialw.

N a a o l d.

Petroleum¬
kannen ISA)

L 1, 2 , 3 . 4 und 5 Liter
zu haben bei

Etsenwarenhdlg .it.
L3 .rl Lertsek , Flaschner.

0. kioklsn , îagolll
äsr bvrülimtsn

vürrlroxx
Original - Xrilinirisoliiiitzii

varmLlr ^

Pfrondorf.

Nagold.

* Kaffee ^
rohe und felöstgebrannte

bringt zu den billigsten Preisen höf¬
lich in Erinnerung

HoelEils -NulaäuiLS.
. Zu unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns . Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag Leu 89. November 19VÜ
l in das Gasthaus z. „Hirsch " hier freundlichst einzuladen.

Jakob Lrenser , i, Darbara Nenz,
Sohn des 8 Tochter des

Chr . Brenner , Maurers sf Friedrich Renz . Bauers,
hier . f

Kirchgang 11 Uhr.

sseäießMsts 0on8truktion,von käst
undeArsii ^ter Dauer , voilsuävt,
sedönsts Arbeit in allen Stellen.

LlAen « Reparaturverkstält « .
ML lllnstr . Dreibliste gratis , nm

Nagold.

Gans -Esse«
(Kaftanienfüllmigl

Samstag abends nebst
neuem

Unterländer Wein.
Höst , ladet ein
Frau Merkle , Bierbrauerei.

Emmingen.

auf

nächsten Sonntag Len 35. Nov.
NN nüe im Jahre 1850

«nd 1860 Geborene.
Fünfz 'ger auf ! den Stock zur Hand,

Kommt herbei von Stadt und Land
Männer , Weiber , Troß unv Klein
Laden wir zum Feste ein.

Daß sich keiner hier verirrt
Kommt zu unsrem Kronenwirt,
Was der Magen nur begehrt
Hat er heute lobenswert.

Fünfzig Jahre harrt Ihr auS,
Nochmal so, dann ist es aus.
Wem es an Mut und Kraft gebricht
Erreicht die andre Hälfte nicht.

An die Bierz 'ger auch ein Wort:
Auf , entschließet Euch sofort.
Feiert mit uns im Verein
Euern Vierz 'ger, das wird fein.

Auf ihr Fünfz 'ger, im Verein
Mit den Bierz 'gcrn, nur herein.
Bringet Weib und Kinder mit,
Durst und guten Appetit.

Nagold.
Bei Husten, Heiserkeit u. s. w.

haben sich meine Spezialitäten:

8pi1r>vvg6k'iok-
ttonig - konbon8,
kibi8ok-8onbon8,

ü/lalrsxlk'aol -öondorw
in Paketen ä 10 und 20 H

als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt

Conditor.

Eine große Partie

Hemdslanell-
Refte

find eingetroffen und giebt äußerst
billig ab.

Nagold . Gottl . Schwarz.

(louverts LL"
lirfert 8 . Vll. raison.

Wegen Erkrankung sofort ein

zweit. Mädchen
gesucht.

Baumauv , Nagold.

Nagold.
Eine hochträchlige , sehr schöne

Schwcizer-
Kalbel

verkauft preiswürdig
Gnteknnst z. Löwen.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 25 . Nov . : ' /»IO Uhr

Predigt , ' /,2 Uhr Christenlehre
(Söhne ält . Abt .) Freitag : Feier¬
tag Andreas , ' /»IO Predigt . Sams¬
tag abends 7 Uhr : Vorbereitungs-
gotlesdienst für die Abendmahlsfeirr
des AdventfrsteS.



An die Wähler

Nachdem ich durch Anhänger der deutschen und konservativen Partei , sowie des württemb . Bundes der Landwirte als gemeinschaftlicher Kandidat

für die bevorstehende Landtagswahl aufgestellt worden bin , glaubte ich diesem Ruf durch Annahme der Kandidatur : folgen zur sollen.

Wie im letzten Landtag würde ich auch im neuen der „konservativen Partei " beitreten , weil nach meiner - Ansicht durch ihre - Hauptgrundsätze:

Erhaltung unserer christlichen Kirchen und der konfessionellen Volksschule, Treue gegen das angestammter Fürstenhaus ^ Kaiser und Reich

unter Wahrung der Württemberg zustehenden Reservatrechte , sowie namentlich Fürsorge für de « meist bedrängte « Mittelstand

das Wohl des ganzen Volkes am besten gesichert ist ; jedoch würde ich bei allen Verhandlungen im Landtag mir : die freie Entschließung ^ und Abstimmung;

Vorbehalten , also mich keinem Fraktionszwang « nterwerfe « .

Meine Stellung zu den voraussichtlich wichtigsten Verhandlungsgegenständen des neuen Landtags wäre folgende:

Mit meinen Gesinnungsgenossen erstrebe ich:
1) Als vornehmste Aufgabe des neuen Landtags gerechte Verteilung der Stenern durch möglichst rasche Einführung einer allgemeinen

Einkommenssteuer und im Anschluß daran einer ergänzenden Vermögenssteuer mit aufsteigend höheren Belastung der großen Einkommen

und Vermögen zur Erleichterung des Mittelstands und der Arbeiter , Steuerfreiheit eines angemessenen Mindesteinkommens unter Berück¬

sichtigung der Kinderzahl , Abzug der Schuldzinsen , sodann hauptsächlich:
Gerechte Besteuerung der großkapitalistischen Unternehmungen , insbesondere Umsatzsteuer für Warenhäuser und Großbazare zum Schutz

der mittleren und kleinen Geschäfte,
nach kurz bemessener Übergangszeit soll die Einkommens - und Vermögenssteuer als einzige dir eite Staatssteuer erklärt , die Ertrags-

steuer aus Grund und Boden , Gebäuden und Gewerben aber den Gemeinden Angewiesen werden,

Herabsetzung der Umsatzgebühren für Grundstücke und Gebäude , Ermäßigung der Gemeindelasten durch Uebernahme der Bolksschul-

kosten, der Armenlasten und der Kosten für Nachbarschaftsstraßen durch den Staat.

2) Durchführung einer nene « Gemeindeordnung , entsprechend den besonderen Bedürfnissen der Stadt - und Landgemeinden , in Ver¬

bindung damit die Einführung einer periodische « Wahl der Ortsvorsteher unter Wahrung der wohlerworbenen Rechte

der lebenslänglich gewählten Schultheißen;
Erhaltung der Selbstverwaltung der Gemeinden , Entlastung des Gemeindeamtes von staatlichen Geschäften oder angemessene Ent¬

schädigung der Gemeinden aus der Staatskasse , endlich eine Abänderung der Bauordnung von 1872 , die nicht mehr zeitgemäß ist.

3) Schutz und Förderung der einheimische « landwirtschaftliche « gewerbliche « und Handelsthätigkeit Vor allem werde ich

jede berechtigte Forderung des Mittelstands und der Arbeiter unterstützen.
Ich trete ein für:

Energische Förderung unseres Weingärtner - und Bauernstandes durch den Staat;

für Berücksichtigung von Landwirtschaft und Gewerbe bei staatlichen Lieferungen;
für kräftige Unterstützung des Handwerks durch bessere Regelung des Submissionswesens , durch Beschränkung der Konkurrenz der

Zuchthausarbeit , durch Erleichterung der beruflichen und genossenschaftlichen Organisation;

für gesetzliche Maßregeln zu Gunsten des reellen Kaufmanns gegen Auswüchse des Hausierhandels , der Konsumvereine , der

Wanderlager und Warenhäuser;
für die Bedürfnisse des Arbeiterstandes habe ich ein offenes Ohr und werde die Bestrebungen nach besserer beruflicher Aus¬

bildung , Verbesserung der Arbeitsvermittlung , Erbauung gesunder und billiger Wohnungen stets unterstützen . Mein oberster

Grundsatz in allen Fragen des Erwerbslebens ist : Jede ehrliche Arbeit soll ihren wohlverdienten Lohn und Schutz gegen unlauteren

Wettbewerb finden . '

4) Hebung des Verkehrswesens , insbesondere auch auf dem Lande , dessen Bahn - und Postverbindungen einer Verbesserung entschieden bedürfen;

5) Renregelnng der Dienst - und Gehaltsverhältniste der Beamten , Bediensteten und Arbeiter des Staats.

Die von der Regierung angekündigte Vorlage werde ich nach ihrer Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit sorgfältig prüfen . In erster

Linie sind dabei die unverhältnismäßig gering besoldeten mittleren und niederen Bediensteten zu berücksichtigen.

6) Die 1 . « nd 2 . Kammer bedarf einer zeitgemäße « veränderten Zusammensetzung . Die 2 Kammer sollte eine auf all¬

gemeiner , direkter, gleicher, geheimer Wahl beruhende reine Volkskammer werden ; bei der 1. Kammer wäre das Stimmübertragungsrecht der

Standesherrn abzuschaffen und den 2 christlichen Kirchen und der Universität eine entsprechende Vertretung darin zuzuweisen.

7) Die Oberaufsicht unserer evang. Volksschulen sollte vom Konsistorium losgelöst und einer besonderen Oberschulbehörde übertragen , sowie

für das Hauptamt eine fachmännische Bezirksaufsicht eingeführt werden.

Wenn die Mehrzahl der Wähler mit diesen Grundsätzen einverstanden ist, mir eine ehrliche und energische Vertretung derselben zutraut und mir

demgemäß am 5. Dezember ihre Sümme giebt, so werde ich mich bestreben , ein solches Vertrauen im Landtag nach Kräften zu rechtfertigen und das Wahl

der gesamte « Wählerschaft im Auge behalten.

Stephan SlhaAe , Gemeinden.
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